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Sin frohes Kochzeit-Vedicht
ſtatt eines traurigen Leichen-Liedes

Jie ochWohlgebohrne Fraulein

Eger g ge
Latharina liſabetl

ud

von VhwallowoVhwalkowsfa/!
4 44

Des weyland 55
Hoch-Wohlgebohrnen Herrn/

on. Samuel von Ehwalkowo
Vhwalk wskod h/Foniglichen Wreußiſchen geweſenen wu ckl

r Age einteſtatsRahts und Hoff-Cammer-Præſidenten/ auch Ampts Haup
manns zum MullenHof und Mollenbeck ErbHerrn auf Pleetz Molli7

dorff Renderſchlag Bilberg Goldbeeck Graukloſter Wollin und Grunau tc f 9
Der Hoch-Wohigebohrnen KBrauen

Mrau Eharlotten Sophien/
gebohrnen von dem FKncſebeck/

hinterlaſſene Eheleibliche jungſte Jraulein Jodhter
m i9. Dec. ii2. an den Blattern in der Konigl. Reſidentz-Stadi 4

Berlin fruhzeitig geſtorben

JDa Sie faſt ein Jahr vorher

Mit dem Hochwohlaebohrnen Herrn J
errn Vrnſt Vhriſtoph

KreyKerr von Mannteuffel/ JKonigl. Polniſchen und ChurSachſiſchen wurckl. CammerHerrn, 9
und jetziger eit Envoye extraordinaire an dem Konigl. Preußiſchen Hofrn.

ErbHerrn auf Kerſtin Kruckenberk Gandelin und. Krucke/rc.

Ehelich verſprochen wordenAuf erhaltene betrubte Nachticht am e1. Decembr. iynr. entworffen
J

von einem nahen Couſin
LSarl Dudewig von dem Foneſebeck

BERLN gedruckt bey Johann Lorentz 1713.
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ſt doch GOttes weiſer Raht!
das Ziel im Augenblick ver

rucken
mWenn es auch noch ſo nah! was uns itzt ſollJ

J 4

erquickeny Das ſtirbet vor der Erndt und wird zur2⁊

TrauerSaat.

Und ſchafft daß beydes ſich nach feinen Raht muß enden.
i

Der Freuden-Becher wird mit Myrrhen angefüftt.
Bald muß hinwiederum die Wermuth Nectar werden.
So ſpielt der Himmel ſtets mit GOttes Volck auf Erden!

Der heut in Purpur lacht wird Morgen ſchwartz verhullt.

und doch muß Boy und *lor zur beſſern Freude dienen;
Jn der verſchloßnen Grufft muß Luſt und Hoffnung grünen.

Doch wer begreiffet diß? Nur der ein GOttes-Freund;
Der kan aus Aloe beliebten Honig ziehen
Der ſieht den Dornen-Buſch mit ſchonen Roſen bluhen;

Der ſchaut der Sonnen Glantz auch wenn der Himmel weint.
Und ſolche ſind es auch die mir itzt Freyheit geben/
Daß ſich mein ſchwacher Kiel zum Troſten darff erheben.

 x eÊDaher erkuhn ich mich und ſchreibe nur von Luſt;

Ob ſich die Thranen gleich faſt wis ein Meer ergieſſen
Da man die liebe Braut ſo plotzlich. muß einbuſſen.

Denn diß zerſchlaget nicht die tapffre ChriſtenBruſt.
Wer in der Veſtung iſt kan der Canonen lächen/
Wenn ſie gleich noch ſo ſehr auf Maur und Walle krachen.

Wi



J
X

Wie? ſpricht man; du muſt gar von Etahl und Eiſen ſeyn:
Wie? daß du nicht bedenckſt was fur ein Schatz verlohren
Den ſich ein Groſſer Mann zum Eigenthum erkohren

Den Er mehr liebete als Gold und Edelſtein/
Ja mehr als wie ſein Hertz. Jſt das nicht zu beweinen/
Daß man den hellẽ Stern des Schilds nicht mehr ſieht ſcheinen?

*X

Ja wohl das geb: ich zu. Je mehr ein Kleinod wehrt;
Jemehr ſchmertzt der Verluſt. Und Ach! ich muß vergeſſenWaos ich zuvor: verſprach: Jch bin allzu vermeſſen/

Jetzt merck' ich daß ein Pfeil in meine Adern fahrt.
Denn weil kein ſchlechter Stern im Wapen Felde funckelt;
So iſts kein ſchlechter Fall/ der ſolchen Schild verdunckelt.

XDer grauen Ahnen Glantz ward durch den Stern vermehrt

Der feurge Geiſt bewieß daß Helden Jhn gezeuget/
Weil dieſe Fraulein nie zur Thorheit ſich geneiaet.

Man hat ia Wunder-Ding von ihrem Geiſt gehort;
Uund an der Stirn hat inan diß Merckmahl konnen leſen/
Sie ſ Chwalkowskiſch Blut und Helden-Art geweſen.
Beſhrieh eln Dpiß hien den ſhdnen Lugend Gint

Womit die Edle Wraut Jhr Leben hatrbeſtrahlutz
Wurd auch von Lanchus ſelbſt dis theurt: ſBild gemahlet;

Getwviß man wüurd' entzuckt/ das Aug erſtarrte gantz.

So rar war alles hier womit Sie 6 OTd beſchencket
Daß auch ein Konigs-Hof das Hertz zu Sie geleucket.

Der ungemeine Witz die kluge Conduit,
Gieng hoher als die Zeit der Jahre mit ſich brachte;
Und.weil bey Schonheit auch viel rare Tugend lachte
Eo waren auch um Sie die Printzen ſelbſt bemuht

Daß ja diß guldne Vließ kein Jaſon mochte kriegen
Als der ſo andre kont' an Tugend uberwiegen.

i KDiß hat ja nun verdient daß man recht klaglich thut;
Da ſich ſolch helles Licht in Finſterniß verwandelt;
Da das Vervpangniß hat ſo hart mit uns gehandelt
Und dieſes Gut geraubt! fleuß fleuß nur ThranenFluht!
Allein Betrubteſte vergonnet daß ich ſage;
Es ſeh nicht Noht daß uns der herbe Kummer plage.

c7



Denn gnadige Ma Jſant', als gie Fhr Kind vermohl
1 Da hat ja GOLT der HErr das Wertk ſelbſt dirigiret/
t Und hat es jetzo auch alſo hinaus gefuhret

Daß Sie zur Himmels-Braut fur ſeinen Sohn erwehlt;
Und/ Werther Wonner darff man noch das Wapen nennen
So zielt der halhe Ring auf ein gar zeitges Trennen.

J Wiewohl die Trennung iſt zu groſſern Gluck geſchehn;
t.

J Der Himmels-Brautigam hat dieſe Braut geſchencket;
Doch hat ſich auch ſein Hertz zu ihrem Schmuck gelencket

Womit Er dieſen Schatz aus ſeinem Schatz verſehn:

Und darum feyrt Er nun mit Jhr die HochzeitTage.
L Ach Freud'! ach Seligkeit! mich dünckt daß Sie jetzt ſage:

*X
Hebt nur Betrubteſte/ die traurgen Haupter aufl

MAMaA betru—bt Euch nicht ſeht! wie mein Sgatz

mich kuſſet;Jhr mein verlobter Schatz. traurt nicht daß
Z Fhr miqh miſeet/IuEur Chriſten-Hertz denckt ja auch einmal hier herauf.L

J Vuy nun ſo werdet Fhr mich Deme uberlaſſen
J Der Euhh zugleich mit mir wil in die Arme faſſen.

æJ Jercrgroſſen Freunde wißt; Jch ſey Erb-Konigin/
fn

Wie mihh mein Konig hat zum Him̃elsThron erhohet.

J Wos iſts dann daß Jhr noqh ſo tieff gebucket gehet?
Schaut doch wic ich jetzo von BOtt geehret bin.5 Die HimmelsPrintzen ſind nun meine Diener worden,;

J Jch habe einen Rang im blauen HimmelsOrden.
J

Wer tadelt mich denn nun? Wenn aus dem TraurGedicht

Ein Hochzeit-Lied erwachſt: Gluck zu! Couſine, lebet!
Gluck zu! gekronte Braut! lebt frolich! hüpfft undJ ſchwebt  ſnichtJn ewger Wonn und Luſt! Laßt Euren Brautgam
Der Euch ein Konigrrich ſchon hier hat zügefreyer,
Und nunmehr ſeinen Bund im Himmels-Saal erneuet!

Wor ce) o
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